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Das Nationale Forschungsprogramm 68
«Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden»
Auftrag des Bundesrates
Grundlagen schaffen für eine nachhaltige Nutzung der Böden in der Schweiz 

Ziele
• Systemverständnis vertiefen
• Beurteilungsinstrumente erarbeiten

• Strategien für eine nachhaltige Bodennutzung entwickeln

Schwerpunkte
• organische Bodensubstanz
• Bodenbiologie
• landwirtschaftliche Bewirtschaftung 
• Bodeninformation und Raumplanung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auftrag des Bundesrates: Grundlagen schaffen für eine nachhaltige Nutzung der Böden in der Schweiz 

Ziele: �− Systemverständnis vertiefen�− Beurteilungsinstrumente erarbeiten�− Strategien für eine nachhaltige Bodennutzung entwickeln


Finanzrahmen:  CHF 13 Millionen für das NFP 68 sowie 4 Millionen Franken für Projekte in internationalen Forschungsgemeinschaften 

Zeitrahmen 	2013-2018 Forschungs- und Synthesephase
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Böden erfüllen vielfältige Funktionen
für Mensch und Umwelt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Boden ist mehr als die Landfläche
Der Boden erfüllt zahlreiche Funktionen, wie Produktionsfunktionen, Lebensraum- und Regulierungsfunktionen  

Diese Funktionen stellen Potenziale, die wir Menschen als Ökosystemleistungen nutzen können, beispielsweise für die Land- und forstwirtschaftliche Produktion, den Schutz vor Naturgefahren wie Hochwasser oder Erdrutsche, oder für die Erholung

Dieser Funktions- und Ökosystemansatz ist die grundlegende Basis für die Forschungen des NFP 68 
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Böden entwickeln sich über Jahrtausende 
und sind schnell zerstört
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeiträume der Bodengenese
nachhaltige Störungen innert Sekunden beispielsweise durch Verdichtung beim Befahren mit einem Traktor 
oder vollständige Zerstörung durch das Bebauen
Zugefügte Schäden sind innert kurzer Frist nicht wieder herzustellen
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Die bauliche Entwicklung ist die grösste Gefahr 
für Schweizer Böden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Bauliche Entwicklung ist wichtigster Faktor für Kulturlandverlust

- Das NFP 68 hat Instrumente entwickelt, mit denen die Bodenqualität in die Raumplanung integriert werden kann und mit denen sich die Bodenqualität steuern lässt

Die ist eines der wichtigsten Resultate des NFP 68

Bodenqualität bei raumplanerischen Entscheidungen berücksichtigen

nicht nur Produktionsfunktionen berücksichtigen, sondern alle Bodenfunktionen und die damit verbundenen Ökosystemleistungen



- mehr wird Ihnen nachfolgend Prof. Adrienne Grêt-Regamey erläutert 


�
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Bodenbewirtschaftung auf Bodenfunktionen 
ausrichten 

Gefährdungen der Bodenqualität
− Verdichtung und Erosion
− Verlust an organischer Substanz und 

Biodiversität 
− Schadstoffeinträge

 standortgerechte, regional 
angepasste Land- und 
Forstwirtschaft

 Boden im Direktzahlungssystem 
(besser) berücksichtigen 
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Foto: Bearbeitung 
Ackerfläche mit 
Gründüngung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Das NFP 68 hat 
- in einem Versuch die Bodenverdichtung untersucht 
- schonende Bewirtschaftungstechniken erforscht, etwa den Einsatz von Zwischenkulturen oder die Nutzung von Bodenorganismen für die Schädlings- und Krankheitsbekämpfung.  

Ziel: �Bewirtschaftung so gestalten, dass die Bodenfunktionen und Leistungen, optimal genutzt werden�und Bodenschäden wie Erosion, Verdichtung, Schadstoffeinträge und Humusverlust vermieden werden. 

Mittel u.a.: Direktzahlungssystem: z.B. mit Indikatoren für organ. Bodensubstanz, Bodenverdichtung 

Alle an der Wertschöpfungskette Beteiligten müssen Verantwortung übernehmen - Verarbeiter, Handel, Vermarkter, Konsumentinnen und Konsumenten. Etwa der Handel, der auf die aktuellen Bodenverhältnisse Rücksicht nehmen sollte
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Böden spielen eine wichtige Rolle im 
Klimasystem

− Boden ist der grösste terrestrische 
Kohlenstoffspeicher

− Die Bewirtschaftung organischer Böden 
(Moorböden) ist die grösste CO2-Quelle 
der Landwirtschaft 

 Rolle der organischen Böden klären 

 Stickstoffbelastung weiter 
reduzieren
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die organische Bodensubstanz spielt für das Klimasystem eine entscheidende Grösse.
Mit dem Pflanzenwachstum wird Kohlenstoff im Boden gebunden. Bei der Bewirtschaftung reagiert sie mit Sauerstoff regiert und entweicht als CO2. 

Das NFP 68 hat in mehreren Studien den Kohlenstoffhaushalt der Böden untersucht. 

Eine Studie zeigt, dass organische Böden – auch Moorböden genannt – nicht nachhaltig bewirtschaftet werden können. Dahinter verbirgt sich ein grundlegender Konflikt. Es handelt sich um Böden, die vor 50 bis 100 Jahren mit grossem Aufwand entwässert wurden und deren Entwässerungssysteme in den nächsten Jahren erneuert werden müssten. Gleichzeitig handelt es sich um ökonomisch sehr interessante Landwirtschaftsgebiete. 

Auch Methan, ein besonders klimawirksames Gas, entweicht den Böden. Es gilt daher auch die Stickstoffbelastung, das heisst die Düngung, weiter zu reduzieren�
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Die Schweiz braucht dringend eine 
flächendeckende Bodenkartierung

− Nur für 10–15% der Landwirtschaftsböden 
sind ausreichende Bodeninformationen 
verfügbar

− detaillierte Bodeninformationen 
ermöglichen in zahlreichen Bereichen 
Kosteneinsparungen in Millionenhöhe

 Lücken bei den Bodeninformationen 
mit einer flächendeckenden 
Bodenkartierung etappenweise 
schliessen

 Bodeninformations-Plattform 
(BIP-CH) aufbauen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die Schweiz hat eine grosse Lücken in der Erhebung der Bodeninformationen. Sie liegt im Vergleich zum europäischen Ausland um Jahrzehnte zurück. 

Das NFP 68 unterbreitet mit der thematischen Synthese 4 einen Vorschlag, wie die flächendeckende Kartierung innert zwei Jahrzehnten realisiert werden kann. Es bedingt diese konzeptionelle, organisatorische und technologische Massnahmen. 

Die Kosten liegen bei rund 10-25 Millionen Franken pro Jahr während zwei Jahrzehnten. Damit lassen sich Kosteneinsparungen erzielen, die einem Mehrfachen dieser Investitionen entsprechen, beispielsweise bei effizienterer Bewässerung, gezielterer Düngung, bei der Erneuerung von Entwässerungssystemen,  im Hochwasserschutz um nur einige zu nennen. Konservative Abschätzungen zeigen, dass der gesellschaftliche Nutzen eines investierten Franken bei 2 bis 13 Franken liegt. 

Die vorgeschlagene Bodeninformations-Plattform Schweiz kann koordinierende Funktion übernehmen und Serviceleistung bei der Verarbeitung der Daten zuhanden der Praxis f. 

 
�
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Die Schweiz beansprucht im Ausland ein 
Mehrfaches der Schweizer Landesfläche 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schweizer und Schweizerinnen nutzen Boden nicht nur in der Schweiz, sondern über die Importe von Nahrungsmitteln und Konsumgütern auch im Ausland. 

Diese Bodennutzungen im Ausland übersteigen jene in der Schweiz um ein Mehrfaches. 

Die Schweiz trägt dafür Mitverantwortung.

Prof. Peter Messerli vertieft diesen Aspekt im Folgenden.
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Bodenqualität – eine von Politik und Gesellschaft
vernachlässigte Grösse

− Bodenpolitik ist stark fragmentiert und 
nicht kohärent

− Boden ist Umweltbereich mit den 
grössten Vollzugsdefiziten 

− Bodennutzung nicht nachhaltig 

 Engagement seitens der Politik

 koordinierte Zusammenarbeit der 
involvierten Akteurinnen und Akteure

 diskutierte Bodenstrategie Schweiz verabschieden, zügig 
umsetzen und für Bodenfragen sensibilisieren
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die Schweiz kennt kein bereichsübergreifende Bodenpolitik/-gesetzgebung. 

Folgen sind mangelnder Kohärenz und eine nicht nachhaltigen Nutzung des Bodens. 

Quellen: Dies bestätigen Evaluationen zur Umweltpolitik von BAFU und OECD, die einen grossen Mangel im Vollzug aufzeigen, aber auch der Raumplanungsbericht �insgesamt liegt ein eigentliches Politikversagen vor

Eine Systemanalyse im Rahmen der Synthese hat gezeigt:
Engagement der Politik und die Zusammenarbeit zwischen den Akteure sind wirksame Stellhebel, um Fortschritte im Sinne der nachhaltigen Nutzung der Ressource Boden zu erzielen. 
Wichtig: Aktivitäten müssen koordiniert gestartet werden, um Synergien zu nutzen und damit die Kräfte nicht verpuffen. 

Bodenstrategie, die die Bundesverwaltung erarbeitet, ist ein Weg dahin
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Raumplanung als Chance

Prof. Dr. Adrienne Grêt-Regamey, ETH Zürich
Forschungsprojektleiterin und Autorin der thematischen 
Synthese «Eine Bodenagenda für die Raumplanung»
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Bauliche Nutzungen beanspruchen 
die besten Böden

− Zwei Drittel des Verlusts an 
Kulturland gehen aufs Konto von 
Überbauungen; Trend steigend 

− 37% der Siedlungsflächen 
befinden sich ausserhalb der 
Bauzone

− Die bestehenden Siedlungen sind 
von qualitativ hochwertigen Böden 
umgeben
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Bodenqualität nach Ökosystemleistungen
Fokusstudie BODENINDIKATOREN
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Handlungsfeld 1: 
Berücksichtigung der Bodenqualität 
bei raumplanerischen Entscheiden

− Bodenqualität in der 
Raumplanungsverordnung (RPV) 
berücksichtigen

− Frühzeitige und stufengerechte 
Interessenabwägung
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Instrument Bodenindexpunkte

− ermöglicht: 
langfristige Erhaltung hoher 
Bodenqualität / Verbesserung 
des heutigen Zustandes

− sichert: 
hohen raumplanerischen 
Handlungsspielraum

− erhöht: 
Druck zur Innenentwicklung
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Handlungsfeld 2: 
Regulatorisches 
Instrument 
«Bodenindexpunkte»

Projekt BODENKARTEN und Fokusstudie BODENINDIKATOREN
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Handlungsfeld 3: 
Realkompensation der Bodenqualität

− Bodenqualität als feste 
Entscheidungsgrösse in künftige 
Kompensationsverhandlungen 
einbeziehen

− Kompensationsmassnahmen 
unter Berücksichtigung der 
Bodenqualität und der jeweiligen 
Fläche vornehmen
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Thematische Synthese TS3 EINE BODENAGENDA FÜR DIE RAUMPLANUNG
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Handlungsfeld 4: 
Überkommunale Planung

− Die Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinden ermöglicht die 
Entwicklung auf Flächen mit 
geringerer Bodenqualität zu 
lenken 

− Identifikation von 
Handlungsspielräumen für 
bauliche Nutzungen, die die 
Bodenqualität minimal 
beeinträchtigen
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NFP 68-Projekt LASTENAUSGLEICH

Verlust an 
Bodenqualität 

16%

12%

Wirkung gemeindeübergreifender Kooperation auf die Bodenqualität

Gemeinsame 
Planung
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Die Zeit drängt

− Aufgrund des Wachstums der über-
bauten Flächen steigt der Verlust 
der Bodenqualität exponentiell mit 
jedem Jahr des Wartens

− Vorkehrungen zum Schutz der 
Bodenqualität sind möglichst 
innerhalb der nächsten zehn Jahre 
zu treffen
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Verlust an Bodenqualität in der Gemeinde Uster ZH in 
Abhängigkeit des Jahres, in welchem der Schutz der besten 
Böden einsetzt

Projekt LASTENAUSGLEICH
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Internationale Aspekte der Bodennutzung in der 
Schweiz 

Prof. Dr. Peter Messerli, Universität Bern
Forschungsprojektleiter und Ko-Vorsitzender des UNO 
Weltberichts über Nachhaltige Entwicklung
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Nutzung von Bodenressourcen im Ausland 
durch Import von Konsumgütern

86% des Bodens, der für die Produktion von Schweizer 
Konsumgütern gebraucht wird, liegt im Ausland (Yu et al. 2013)
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Grossflächige Landinvestitionen

− Hektaren weltweit: >49 Mio. ha 
(12-mal die Fläche der Schweiz)

− Schweizer Beteiligung durch Direkt-
investitionen: mind. 150 000 ha

− Schweiz als Finanzplatz und 
Handelsplatz von Gütern 
(Rohstoffe, Kaffee, Getreide) (20x)
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www.landmatrix.org
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Projekte LAND GRABBING und LANDNUTZUNGSENTSCHEIDE

n=290
n=592

Fallbeispiel Sierra Leone: 
Anbau von Biotreibstoffen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Impact of plots on village cultivated areas
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Schlüssel-Indikatoren zur Steuerung internationaler 
Investitionen in Boden und Land
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Projekte LANDNUTZUNGSENTSCHEIDE und AFGROLAND

Rahmen-
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Umsetzung 
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Handlungsfelder: was sollten wir tun? 
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− Monitoring: Unabhängiges Monitoring und vertieftes 
Verständnis der Prozesse

− Nachhaltigkeits-Prüfung: Verbesserte Indikatoren und ex-
ante Überprüfung der Schweizer Bodennutzung im Ausland

− Von Territorium zu Prozessen: Den Fokus der Steuerung von 
freiwilligen und territorialen Massnahmen auf die Regulierung 
von globalisierten Investitions- und Handelsströmen lenken
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Bodenqualität ist für viele Politik-, Wirtschafts- und 
Lebensbereiche entscheidend
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 Bodenqualität in der Raumplanung sowie Land- und 
Forstwirtschaft berücksichtigen und die dazu notwenigen 
Bodeninformationen erheben.

 Eine nachhaltige Nutzung der Ressource Boden erfordert ein 
erhöhtes Engagement der Politik (für mehr Kohärenz) und eine 
koordinierte Zusammenarbeit der Akteure in Verwaltung und 
Wirtschaft.

 Die Auswirkungen der Bodenbeanspruchung im Ausland in die 
politischen, wirtschaftlichen und privaten Entscheidungen 
einbeziehen.

Vorführender
Präsentationsnotizen
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